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(54) Be- und Entladevorrichtung für eine Produktbehandlungseinrichtung

(57) Bei einer Be- und Entladevorrichtung (10) für
eine Produktbehandlungseinrichtung (12) mit einer Be-
handlungskammer (14), einer Beladeöffnung (16), einer
die Beladeöffnung (16) verschließenden Tür (18), min-
destens einer in der Behandlungskammer (14) in einer
Beladeebene (22) angeordneten Stellfläche (20) weist
die Be- und Entladevorrichtung (10) eine Produktzuführ-
einrichtung (24) und eine erste Transferplatte (26) zum
Transferieren des Produkts (40) von der Produktzuführ-
einrichtung (24) auf die Stellfläche (20) auf. Um den
Platzbedarf zu reduzieren und ein Reinigen zu erleich-
tern, ist die erste Transferplatte (26) um eine erste

Schwenkachse (28) schwenkbar gegenüber der Belade-
ebene (22) angeordnet. Die Be- und Entladevorrichtung
(10) weist eine zweite Transferplatte (30) auf, die um eine
zweite Schwenkachse (32) schwenkbar gegenüber der
ersten Transferplatte (26) angeordnet ist. Die erste und
zweite Transferplatte (26, 30) sind von einer Ruheposi-
tion, in der die erste Transferplatte (26) und die zweite
Transferplatte (30) gegenüber der Beladeebene (22) ver-
schwenkt und die zweite Transferplatte (30) gegenüber
der ersten Transferplatte (26) verschwenkt sind, in eine
Beladeposition, in der die erste und zweite Transferplatte
koplanar zu der Beladeebene (22) angeordnet sind,
schwenkbar.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Be- und Entladevor-
richtung für eine Produktbehandlungseinrichtung.
�[0002] Eine Produktbehandlungseinrichtung kann ein
Gefriertrockner zum Gefriertrocknen von in Behältern
enthaltenen Produkten sein. Eine Produktbehandlungs-
einrichtung weist eine Behandlungskammer, eine Bela-
deöffnung, eine die Beladeöffnung verschließende Tür
und mindestens eine in der Behandlungskammer in einer
Beladeebene angeordnete Stellfläche auf. Das zu be-
handelnde Produkt befindet sich während der Behand-
lung auf der Stellfläche innerhalb der Behandlungskam-
mer. Während der Behandlung ist die Tür verschlossen.
Zum Be- und Entladen wird die Tür geöffnet und das
Produkt durch die Beladeöffnung auf die Stellfläche in
der Beladeebene gestellt.
�[0003] Bekannt sind Be- und Entladevorrichtungen mit
einer Produktzuführeinrichtung zum automatischen Zu-
führen des Produkts und mit einer Transferplatte, die
schwenkbar gegenüber der Beladeebene angeordnet
ist. Beim Beladen der Produktbehandlungseinrichtung
wird das Produkt über die Produktzuführeinrichtung der
ersten Transferplatte zugeführt und auf der Transferplat-
te zu der Stellfläche in der Behandlungskammer verscho-
ben. Die Transferplatte stellt somit eine mechanische
Verbindung zwischen der Produktzuführeinrichtung und
der Stellfläche her. Um für die Behandlung des Produkts
die Beladeöffnung mit der Tür zu verschließen, muss zu-
nächst die Transferplatte von der Beladeöffnung entfernt
werden.
�[0004] Bei einer zum Beispiel aus EP 1 712 859 A2
bekannten Be- und Entladevorrichtung wird die Trans-
ferplatte von der Beladeöffnung entfernt, indem sie in
einer von der Beladeöffnung fortweisenden Richtung
verschoben wird. Hierbei wird die Transferplatte unter
die Produktzuführeinrichtung verschoben, um ein Berüh-
ren mit der Produktzuführeinrichtung zu verhindern. In
dieser verschobenen Ruheposition ist ein Reinigen und
Warten der Transferplatte durch die darüber befindliche
Produktzuführeinrichtung erschwert.
�[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine einfacher zu reinigende Ladungsvorrich-
tung mit geringerem Platzbedarf für eine Produktbehand-
lungseinrichtung zu schaffen.
�[0006] Die erfindungsgemäße Be- und Entladevorrich-
tung ist definiert durch die Merkmale von Patentanspruch
1.
�[0007] Die erste Transferplatte ist schwenkbar gegen-
über der Beladeebene angeordnet. Die Be- und Entla-
devorrichtung weist eine zweite Transferplatte auf, die
schwenkbar gegenüber der ersten Transferplatte ange-
ordnet ist, wobei die erste und zweite Platte von einer
Ruheposition in eine Beladeposition schwenkbar sind.
In der Ruheposition sind die erste Transferplatte gegen-
über der Beladeebene und die zweite Transferplatte ge-
genüber der ersten Transferplatte verschwenkt. In der
Beladeposition sind die erste und zweite Transferplatte

koplanar zu der Beladeebene angeordnet.
�[0008] In der Beladeposition stellen die erste und zwei-
te Transferplatte eine mechanische Verbindung zwi-
schen der Produktzuführeinrichtung und der Stellfläche
her, so dass das Produkt von der Produktzuführeinrich-
tung auf den koplanaren Transferplatten in Richtung auf
die Stellfläche in der Beladeebene verschiebbar ist. Um
für die Behandlung des Produkts die Beladeöffnung mit
der Tür verschließen zu können, werden die beiden
Transferplatten von der Beladeposition in die Ruheposi-
tion geschwenkt, wodurch die zweite Transferplatte von
der Stellfläche entfernt wird. Dadurch wird Platz für die
schließende Tür geschaffen. Die beiden Transferplatten
werden durch Schwenken von der Beladeöffnung ent-
fernt. Durch die Schwenkbarkeit beider Transferplatten
ist ein Kontakt der Transferplatten mit der Produktzuführ-
einrichtung vermieden. In der Ruheposition sind die bei-
den Transferplatten gewissermaßen gegeneinander ge-
faltet, so dass der Platzbedarf für die Be- und Entlade-
vorrichtung in der Ruheposition verringert ist. Durch die
Schwenkbarkeit besteht keine Notwendigkeit, eine der
Transferplatten unter die Produktzuführeinrichtung zu
verschieben, so dass die Gefahr von Verunreinigungen
der Transferplatten reduziert ist. In der Ruheposition sind
die beiden Transferplatten für Reinigungs- und/�oder
Wartungsarbeiten einfach zu erreichen.
�[0009] Insbesondere bilden die Transferplatten, im
hochgeklappten Zustand, zum Beispiel in der Ruheposi-
tion, eine Schutzwand als Hitzeschutz für das Produkt
auf der Produktzuführeinrichtung gegenüber der Wärme,
die auch durch die verschlossene Tür aus der Behand-
lungskammer austreten kann. Des weiteren dient die
Schutzwand als Bedienerschutz für Personen, die auf
die Produktzuführeinrichtung oder auf ein dort vorhan-
denes Produkt zugreifen, vor einem unbeabsichtigten
Kontaktieren der die Beladeöffnung verschließenden
Tür, die während einer laufenden Produktbehandlung
heiß werden kann.
�[0010] Vorzugsweise werden die Transferplatten,
nach oben verschwenkt, wodurch die Gefahr von tiefer
angeordneten Teilen der Be- und Entladevorrichtung re-
duziert ist. Vorzugsweise sind die Schwenkachsen par-
allel zueinander und/�oder senkrecht zu der Produktvor-
schubrichtung angeordnet. Dadurch befinden sich die
beiden Transferplatten in der Ruheposition in einem Be-
reich zwischen der Produktzuführeinrichtung und der Be-
ladeöffnung, wodurch der Platzbedarf der Be- und Ent-
ladevorrichtung reduziert ist und die beiden Transferplat-
ten leicht zugänglich sind.
�[0011] Zu Reinigungs- und Wartungsarbeiten können
die beiden Transferplatten in eine Reinigungs-/War-
tungsposition geschwenkt werden, in der sie koplanar
zueinander und gegenüber der Beladeebene ver-
schwenkt angeordnet sind. Die beiden Transferplatten
sind dann einfacher zugänglich. Insbesondere wenn die
beiden Transferplatten in dieser Reinigungsposition
nach oben verschwenkt sind, sind sie z.B. auch durch
einen Handschuhkasten von außen einfach zu errei-
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chen.
�[0012] Im vorliegenden wird anhand der Figuren ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung näher erläutert.

Es zeigen:

�[0013]

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten Aus-
führungsbeispiels in Beladeposition,

Fig. 2 das Ausführungsbeispiel nach Figur 1 in Ruhe-
position,

Fig. 3 ein zweites Ausführungsbeispiel in Beladepo-
sition,

Fig. 4 das zweite Ausführungsbeispiel in einer weite-
ren Position,

Fig. 5 das zweite Ausführungsbeispiel in Ruhepositi-
on,

Fig. 6 das zweite Ausführungsbeispiel in einer ersten
Reinigungs- /Wartungsposition und Durchfahr-
position bei mehreren Systemen und

Fig. 7 das zweite Ausführungsbeispiel einer zweiten
Reinigungs- /Wartungsposition.

�[0014] Die Be- und Entladevorrichtung 10 enthält, wie
in den Figuren 1 und 2 gezeigt, eine erste Transferplatte
26 und eine zweite Transferplatte 30. Die erste Trans-
ferplatte 26 ist um eine erste Schwenkachse 28 schwenk-
bar. Die erste Schwenkachse 28 wird, wie in den Figuren
1 und 2 gezeigt, von einer Welle 44 definiert, die von
einer Halteeinrichtung 42 getragen wird. Die Welle 44
wird von einem nicht dargestellten Elektroantrieb ange-
trieben. Die zweite Transferplatte 30 ist um eine ebenfalls
durch eine Welle definierte zweite Schwenkachse 32 ge-
genüber der ersten Transferplatte 26 schwenkbar. An
dem der Behandlungskammer zugewandten Ende der
zweiten Transferplatte 30 sind entlang der gesamten
Länge der zweiten Transferplatte 30 Klappen 36 ange-
ordnet. Die Klappen 36 sind gegenüber der zweiten
Transferplatte 30 um eine dritte Schwenkachse 37
schwenkbar. Die Klappen 36 liegen auf einer Stellfläche
20 auf und werden beim Hochfahren der Stellfläche nach
oben geklappt, so dass ein zurückfahren der Transfer-
platten nicht notwendig ist, um eine beladene Stellfläche
in eine höhere Position zu bewegen.
�[0015] Das in den Figuren 3 - 7 gezeigte zweite Aus-
führungsbeispiel entspricht im wesentlichen dem ersten
Ausführungsbeispiel bis auf die Klappen 36, die bei dem
zweiten Ausführungsbeispiel nicht vorhanden sind. Die
Figuren 3 - 7 zeigen die Produktzuführeinrichtung 24 in
Form eines Förderbandes, das auf einem Grundgestell
46 angeordnet ist. Das Grundgestell 46 trägt ferner die

Halteeinrichtung 42 für die Transferplatten.
�[0016] In den Figuren 3 - 5 ist weiterhin ein Teil der
Produktbehandlungseinrichtung 12 gezeigt, nämlich ein
Teil der Behandlungskammer 14, die Beladeöffnung 16
und die Tür 18. Die Tür 18 ist im geöffneten Zustand
gezeigt und wird zum Schließen durch eine Schwenkbe-
wegung auf die Beladeöffnung 16 gesetzt, um so die Be-
handlungskammer 14 vollständig zu schließen. Um ein
Schließen der Tür 18 zu ermöglichen, ist es notwendig,
die beiden Transferplatten 26, 30 von der in Figur 3 dar-
gestellten Beladeposition in die in Figur 5 dargestellte
verschwenkte Ruheposition zu bewegen, damit die
Transferplatten die Schließbewegung der Tür 18 nicht
behindern. �
Beim Beladen einer Stellfläche 20, die sich in der in Figur
3 gezeigten Beladeebene 22 befindet, werden zunächst
die beiden Transferplatten 26, 30 koplanar zueinander
und zu der Beladeebene 22 ausgerichtet, wie in Figur 3
dargestellt. Die das zu gefriertrocknende Produkt enthal-
tenden Fläschchen 40 werden von einem Produktschie-
ber 38, der ebenfalls an dem Traggestell 46 befestigt ist,
in der in Figur 3 gezeigten Produktvorschubrichtung 34
von dem Förderband 24 über beide Transferplatten 28,
30 auf die Stellfläche 20 geschoben. Nachdem die Stell-
fläche 20 mit den Fläschchen 40 beladen worden ist, wird
die beladene Stellfläche 20 in der in Figur 4 gezeigten
Pfeilrichtung vertikal nach oben bewegt. Dadurch ge-
langt die nächstuntere Stellfläche 20 in die Beladeebene
22. Zum Hochfahren der Stellflächen 20 werden die bei-
den Transferplatten, wie in Figur 4 gezeigt, derart ver-
schwenkt, dass sie die Aufwärtsbewegung der Stellflä-
che 20 nicht behindern. Alternativ kann durch die bei dem
ersten Ausführungsbeispiel vorhandenen Klappen 36 ein
Zurückschwenken der beiden Transferplatten entfallen.
�[0017] Sobald sämtliche Stellflächen 20 beladen sind,
werden die beiden Transferplatten in die in Figur 5 ge-
zeigte Ruheposition verschwenkt, die ein ungehindertes
Schließen der Tür 18 ermöglicht.
�[0018] Die Figuren 6 und 7 zeigen jeweils Reinigungs-
bzw. Wartungspositionen der beiden Transferplatten, die
ein einfaches Reinigen bzw. Warten ermöglichen, weil
die Transferplatten in diesen Positionen nach oben auf-
ragend von keinem weiteren Bauteil verdeckt werden
und einfach zugänglich sind. Die Reiniguns- und War-
tungsposition ist insbesondere bei Verwendung mehre-
rer Produktbehandlungseinrichtungen von Vorteil, weil
in dieser Position der Widerstand für Air-�Handling-�Ein-
richtungen verringert ist. Auch bei einem vorhandenen,
in den Figuren nicht dargestellten Handschuhkasten, der
die Be- und Entladevorrichtung bedeckt, wären in den in
den Figuren 6 und 7 dargestellten Reinigungs- bzw. War-
tungspositionen die Transferplatten mit den Handschu-
hen des Handschuhkastens einfach zu erreichen. Durch
das in den Figuren 4 - 7 dargestellte Verschwenken der
beiden Transferplatten gegeneinander und gegenüber
der Beladeebene zwischen der Produktzuführeinrich-
tung 24 und der Behandlungskammer 14 ist der Platz-
bedarf der Be- und Entladevorrichtung gering. Durch das
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Verschwenken in Richtung nach oben ist die Gefahr von
Verunreinigungen der Transferplatten durch darüber lie-
gende Bauteile reduziert.
�[0019] Die beiden Transferplatten bilden in der Ruhe-
position gemäß Figur 5 und insbesondere in der Reini-
gungs- beziehungsweise Wartungsposition gemäß den
Figuren 6 und 7 eine Schutzwand zum Schutz der Fläsch-
chen 4 auf der Produktzuführeinrichtung 24 vor Hitze,
die auch bei verschlossener Tür 18 aus der Behand-
lungskammer 14 austreten kann. Bei einer typischen Ge-
friertrocknungsanlage wird die geschlossene Tür 18
während der Gefriertrocknung typischerweise auf Tem-
peraturen im Bereich von 50°-�60° erhitzt. Die Transfer-
platten bilden in der Ruheposition gemäß Figur 5 und in
der Reinigungs- beziehungsweise Wartungsposition ge-
mäß den Figuren 6 und 7 insbesondere einen Bediener-
schutz für Personen, die zum Beispiel mit Handschuhen
eines die Be- und Entladevorrichtung bedeckenden
Handschuhkastens auf die Fläschchen oder auf Teile der
Vorrichtung, zum Beispiel zu Wartungszwecken, zugrei-
fen, damit ein versehentliches Berühren der erhitzten Tür
18 vermieden ist.

Patentansprüche

1. Be- und Entladevorrichtung (10) für eine Produktbe-
handlungseinrichtung (12) mit einer Behandlungs-
kammer (14), einer Beladeöffnung (16) für die Be-
handlungskammer, einer die Beladeöffnung ver-
schließenden Tür (18), mindestens einer in der Be-
handlungskammer (14) in einer Beladeebene (22)
angeordneten Stellfläche (20), wobei die Be- und
Entladevorrichtung (10) eine Produktzuführeinrich-
tung (24) und eine erste Transferplatte (26) zum
Transferieren des Produkts von der Produktzuführ-
einrichtung (24) auf die Stellfläche (20) aufweist, �
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Transferplatte (26) um eine erste Schwenk-
achse (28) schwenkbar gegenüber der Beladeebe-
ne (22) angeordnet ist,�
die Be- und Entladevorrichtung (10) eine zweite
Transferplatte (30) aufweist, die um eine zweite
Schwenkachse (32) schwenkbar gegenüber der er-
sten Transferplatte (26) angeordnet ist,

2. Be- und Entladevorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste und zwei-
te Transferplatte (26, 30) von einer Ruheposition, in
der die erste Transferplatte (26) gegenüber der Be-
ladeebene (22) verschwenkt und die zweite Trans-
ferplatte (30) gegenüber der ersten Transferplatte
verschwenkt sind, in eine Beladeposition, in der die
erste und zweite Transferplatte koplanar zu der Be-
ladeebene (22) angeordnet sind, schwenkbar sind.

3. Be- und Entladevorrichtung (10) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass beide

Transferplatten (26, 30) in der Ruheposition ober-
halb der Beladeebene (22) angeordnet sind.

4. Be- und Entladevorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 - 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste und zweite Schwenkachse (28, 32) parallel zu-
einander angeordnet sind.

5. Be- und Entladevorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 - 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden Schwenkachsen (28, 32) parallel zu der Be-
ladeebene (22) angeordnet sind.

6. Be- und Entladevorrichtung (10) nach einem An-
sprüche 1 - 5, gekennzeichnet durch einen Pro-
duktschieber (38) zum Verschieben des Produkts
von der Produktzuführeinrichtung (24) über die erste
und zweite Transferplatte (26, 30) in der Beladepo-
sition (22) auf die Stellfläche.

7. Be- und Entladevorrichtung (10) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste und zwei-
te Schwenkachse (28, 32) senkrecht zu der Produkt-
vorschubrichtung (34) des Produktschiebers (38)
angeordnet sind.

8. Be- und Entladevorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 - 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Produktzuführeinrichtung (24) ein Förderband in ei-
ner Förderebene ist, wobei die erste Transferplatte
(26) in der Beladeposition (22) koplanar zu der För-
derebene angeordnet ist.

9. Be- und Entladevorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 - 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste und zweite Transferplatte (26, 30) in eine Rei-
nigungs- und/ �oder Wartungsposition schwenkbar
sind, in der beide Transferplatten koplanar zueinan-
der und gegenüber der Beladeebene (22) ver-
schwenkt angeordnet sind.

10. Be- und Entladevorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 - 9, dadurch gekennzeichnet, dass an
der zweiten Transferplatte (30) um eine dritte
Schwenkachse (37) schwenkbare Klappen (36) an-
geordnet sind, wobei die dritte Schwenkachse (37)
parallel zu der zweiten Schwenkachse (32) ange-
ordnet ist.

11. Be- und Entladevorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 - 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
Be- und Entladevorrichtung (10) von einem Hand-
schuhkasten umgeben ist.

12. Produktbehandlungseinrichtung (12) mit einer Be-
handlungskammer (14), einer Beladeöffnung (16)
für die Behandlungskammer, einer die Beladeöff-
nung (16) verschließenden Tür (18), mindestens ei-
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ner in der Behandlungskammer (14) in einer Bela-
deebene (22) angeordneten Stellfläche (20) und mit
einer Be- und Entladevorrichtung (10) nach einem
der vorherigen Ansprüche.

13. Produktbehandlungseinrichtung (12) nach An-
spruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Produktbehandlungseinrichtung (12) ein Gefrier-
trockner ist und dass das Produkt in Fläschchen (40)
enthalten ist.

14. Produktbehandlungseinrichtung (12) nach An-
spruch 12 oder 13, dadurch gekennzeichnet, dass
die Produktbehandlungseinrichtung (12) eine oder
mehrere übereinander angeordnete Stellflächen
(20) aufweist, die vertikal von der Beladeebene (22)
in eine Behandlungsebene bewegbar sind.

15. Produktbehandlungseinrichtung (12) nach einem
der Ansprüche 12 - 14, dadurch gekennzeichnet,
dass die Tür (18) parallel zu der ersten Achse (28)
schwenkbar angeordnet ist.
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